
Ayoung Kim.   Many Worlds Over 

Ayoung Kim (geb. 1979 in Seoul, Südkorea) erschafft Welten, die zwischen Fiktion und Realität 

existieren. Mit Werkzeugen wie Künstlicher Intelligenz (KI) und computergenerierten Bildern (CGI) 

sowie architektonischen und skulpturalen Elementen schafft sie immersive Umgebungen. Für ihre 

Ausstellung im Hamburger Bahnhof führt Kim Komponenten aus einem Werkzyklus zusammen, der 

die Geschichte einer Lieferfahrerin und ihrer Doppelgängerin verfolgt. Zwei Videoinstallationen, 

Tapeten, Skulpturen und ein Computerspiel erzählen eine Geschichte, die in einem fiktiven, 

futuristischen Seoul spielt. Um dieses Universum zu erschaffen, bedient sich Kim der spekulativen 

Fiktion, einer literarischen Stilrichtung, die sich Welten, Zukünfte oder Realitäten ausdenkt, welche 

sich von unserer eigenen unterscheiden. Many Worlds Over erweitert Kims Universum auf den 

Ausstellungsraum. Verspiegelte Wände und Metallstrukturen verändern das Layout des Raumes. Das 

Zeit- und Raumempfinden der Besucher*innen wird verzerrt, da sie im Verlauf der Ausstellung in 

unvorhergesehenen Momenten auf ihre eigenen Spiegelbilder sowie auf die der anderen treffen. 

Delivery Dancer’s Sphere [Die Sphäre der Liefer-Tänzerin] 2022 

Das Video Delivery Dancer’s Sphere ist der erste Teil von Kims Werkzyklus Delivery Dancer. Es stellt 

Ernst Mo vor, eine Lieferfahrerin, die sich in einer fiktiven Version des futuristischen Seouls bewegt. 

Auf ihrem Motorrad nimmt sie Bestellungen über eine App auf ihrem Telefon entgegen, die von einer 

Künstlichen Intelligenz (KI) namens Dancemaster gesteuert wird. Zeitweise verliert die App die Spur 

von Ernst Mo: Sie ist jedoch nicht verschwunden, sondern existiert an zwei Orten gleichzeitig. In 

jenen Momenten trifft sie auf ihr identisches Double aus einer Parallelwelt: En Storm. Die Namen von 

Ernst Mo und En Storm sind beide eine Abwandlung des Wortes Monster und spiegeln die bizarre 

Natur ihrer Treffen wider. Ihre wiederholten Begegnungen, die sowohl von Anziehung als auch von 

Abneigung geprägt sind, öffnen Portale zu neuen Zeitebenen und Welten.  

Ein-Kanal-Videoinstallation, 25 Min.  

Mit freundlicher Genehmigung der Künstlerin und Gallery Hyundai. 

Ghost Dancers B [Geister-Tänzerinnen B] 2022 

Die beiden Mannequins, die in diesem Raum ausgestellt sind, stellen Ernst Mo und En Storm dar, 

Kims Protagonistinnen aus den Delivery Dancer Videos. Während die Puppen die gleiche 

Motorradkleidung und Helme tragen wie die Figuren in den Filmen, bleiben ihre Gesichter hinter 

Visieren mit blauen LED-Masken verborgen. Die eine Frau beugt sich über die andere, die sich 

mühsam von einem mit Glasscherben übersäten Boden erhebt. Da ihre Mimik nicht sichtbar ist, lässt 

ihre Körpersprache verschiedene Deutungen ihrer Interaktion zu. Auf der Leinwand sind die Körper 

der Frauen in ständiger Bewegung, aber als Skulptur sind sie in der Zeit eingefroren. Während der 

Körper der Besucher*innen beim Betrachten des Videos stillsteht, ist er nun derjenige, der 

sich bewegt.  

Mannequins, Kostüme, Helme, LED-Masken, Perücken, Handschuhe, verstärkte Gehäuse, 

gehärtetes Glas  

Mit freundlicher Genehmigung der Künstlerin und Gallery Hyundai 

Orbit Dance series [Orbit-Tanz-Serie] 2022 

Die Orbit Dance series besteht aus sechs Skulpturen, die im Ausstellungsraum verteilt sind. In drei 

von ihnen wachsen verschlungene Metallstrukturen aus der Oberfläche von runden Spiegeln. In den 

anderen drei hängen Metallstrukturen ähnlich Mobiles von der Decke herab. Kim hat sich bei der 

Form dieser Arbeiten an der Alexander horned sphere orientiert, einem spezifischen Beispiel für eine 



ungewöhnliche Form in der Topologie, einem Zweig der Mathematik, der sich mit Formen und 

Räumen beschäftigt. Kim verwendet diese Form, um den komplexen Beziehungen zwischen den 

Figuren, Zeiten und Orten in ihren Videos eine physische Gestalt zu geben. Die Skulpturen in dieser 

Serie spiegeln die Universen in Kims Videos wider, in denen die Zeit nicht linear, sondern 

zyklisch verläuft.  

Messing, Nickel  

Mit freundlicher Genehmigung der Künstlerin und Gallery Hyundai 

Ghost Dancers A [Geister-Tänzerinnen A] 2022 

An der Decke des Raumes sind zwei Motorradhelme aufgehängt, die einander zugewandt sind. Sie 

hängen in voller Körperhöhe der liegenden Mannequins im angrenzenden Raum. Die Helme sind der 

Welt entnommen, die Kim in den beiden in dieser Ausstellung gezeigten Videos darstellt. Ihres 

Körpers beraubt, schweben sie mit baumelnden und gewundenen Schläuchen und Drähten in der 

Luft, die an Wirbelsäulen und Gedärme erinnern. Auf ihren Visieren sind Endlosschleifen zu sehen, 

die den von den Motorradfahrerinnen in den Videos befahrenen Strecken ähneln. Diese Routen 

werden mithilfe einer Game-Engine, einer Software zur Herstellung von Computerspielen, erstellt.  

Helme, Video, Tablets, Draht, Wellrohre, Metallkette, 3 Min.  

Mit freundlicher Genehmigung der Künstlerin und Gallery Hyundai 

Stipulation [Bedingung] 2022 

Ein Handy ragt in den Ausstellungsraum auf einer Höhe, die darauf hindeutet, dass es von den 

Betrachtenden abgeholt werden kann. Es verleiht einem weiteren Element aus Kims virtuellen 

Welten physische Form. In diesen Welten loggen sich die Fahrerinnen ein, erhalten Lieferanrufe und 

folgen den vom Algorithmus der App berechneten Routen von der Abholung bis zum Ziel. Der Titel 

der Arbeit, Stipulation, bezieht sich auf einen juristischen Begriff, der in Verträgen verwendet wird 

und eine Bedingung, Forderung oder ein Versprechen bezeichnet. Mit diesem Titel unterstreicht Kim 

die Macht der Künstlichen Intelligenz (KI), die die von den Lieferfahrerinnen in den Videos dieser 

Ausstellung genutzte App steuert.  

Smartphone, Video, Tablet-Halterung, 3 Min.  

Mit freundlicher Genehmigung der Künstlerin und Gallery Hyundai 

Delivery Dancer’s Arc: 0° Receiver [Der Bogen der Liefer-Tänzerin: 0°-Empfang] 2022 

In dem zweiten Video der Ausstellung erzählt die Künstlerin die Geschichte der Lieferfahrerin und 

ihrer Doppelgängerin weiter. Die beiden Protagonistinnen versuchen, einer Welt zu entkommen, die 

von der von ihnen verwendeten Liefer-App mit Künstlicher Intelligenz (KI) kontrolliert wird. Auf ihrer 

Suche bewegen sie sich durch verschiedene Zeiten und Orte. Um diese Welten zu erschaffen, 

kombiniert Kim computergenerierte Bilder (CGI), Film material mit realen Schauspielerinnen und 

Game-Engines, eine Software für Computerspiele. Die blinkenden Lichter, die auf der Rückseite der 

Bildschirme zu sehen sind, und die Reflexionen an den verspiegelten Wänden verstärken die 

räumliche Erfahrung dieser Videos.  

Dreikanal-Videoinstallation, 30:32 Min.  

In Auftrag gegeben von ACMI  

Mit freundlicher Genehmigung der Künstlerin und Gallery Hyundai 



Delivery Dancer Simulation (Game) [Liefer-Tänzerin-Simulation (Spiel)] 2022 

In diesem Raum können die Besuchenden ein Computerspiel mit dem Titel Delivery Dancer 

Simulation auf einem großen Monitor spielen, der auf einer reflektierenden Oberfläche steht. Das 

Spiel ist so installiert, dass sich zwei Spieler*innen gegenübersitzen, ohne die Seite wechseln zu 

können. Ihre eigenen Reflexionen in der verspiegelten Ausstellungsarchitektur verwischen die 

Grenzen zwischen ihrer physischen Präsenz und Kims virtuellem Universum. Die Spieler*innen 

steuern das Spiel in der Rolle der Lieferfahrerin, die in den anderen ausgestellten Videos zu sehen ist. 

Während der gesamten Fahrt sind die Gedanken der Fahrerin hörbar, unterbrochen von Flüstern und 

App-Befehlen. Um weiterzukommen, müssen die Spieler*innen einem Lichtstrahl folgen und 

Buchstaben des Alphabets einsammeln. Dieses Spiel fügt der Ausstellung eine weitere Ebene hinzu 

und führt eine interaktive Dimension ein, die die Auseinandersetzung der Besucher*innen mit Kims 

Welt vertieft.  

Spielsimulation, 12 Min. 

In Auftrag gegeben von C/O Berlin Digital Fellowship  

Mit freundlicher Genehmigung der Künstlerin und Gallery Hyundai 

Evening Peak Time Is Back [Die Abend-Hauptverkehrszeit ist zurück] 2022 

Großformatige Tapeten mit dem Titel Evening Peak Time Is Back erstrecken sich über Teile des 

Ausstellungsraums. In Zusammenarbeit mit der Webtoon-Künstlerin 1172 entstanden, zeigen sie die 

beiden Protagonistinnen aus Kims Videos. Webtoons, koreanische Online-Comics, werden 

üblicherweise auf kleinen Bildschirmen gelesen. Kim hat diese Bilder jedoch auf ein 

überdimensionales Maß vergrößert. Besonders fasziniert sie das Genre Girls’ Love, das sich mit 

queeren romantischen Beziehungen zwischen Frauen beschäftigt. Ihre Tapetenbilder zeigen die 

Protagonistinnen in intensiven, konfrontativen und leidenschaftlichen Begegnungen.  

Tapeteninstallation (feat. 1172 Charakter Illustration)  

Mit freundlicher Genehmigung der Künstlerin und Gallery Hyundai 

 

 


